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(54) Einsteckschloss für eine Tür eines Gebäudes

(57) Es wird ein Einsteckschloss für eine Tür be-
schrieben. Das Einsteckschloss (20) umfasst einen
Schlosskasten (21) mit darin gelagerter Schlossmecha-
nik und ein Stulpblech (22), das den Schlosskasten (21)
an seiner Stirnseite abschließt. Zur querverstellbaren,
d.h. in Querrichtung justierbaren Befestigung des
Schlosskastens (21) im Türflügel ist in dem unteren Stul-
pblechabschnitt (22u) und in dem oberen Stulpblechab-
schnitt (22o) jeweils ein Befestigungsfester (25a) ausge-
bildet, in das jeweils ein Befestigungselement (25e) in
Querrichtung zum Schlosskasten variabel positionierbar
und über eine Befestigungsschraube (25s) fixierbar ist.
Das Befestigungsfenster (25a) und das Befestigungse-
lement (25e) weisen komplementäre Befestigungsrän-
der auf, die in der Fixierungsposition formschlüssig in-
einander greifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einsteckschloss für ei-
ne Tür eines Gebäudes. Bei der Tür kann es sich um
eine einflügelige oder eine zweiflügelige Tür handeln. Die
Tür weist einen ortsfesten Türrahmen und mindestens
einen darin drehbar gelagerten Türflügel auf. Der drehbar
gelagerte Türflügel ist vorzugsweise als Anschlagdreh-
flügel ausgebildet.
[0002] Das Einsteckschloss umfasst einen Schloss-
kasten mit darin gelagerter Schlossmechanik mit einer
Schlossnuss zum Anschluss einer Betätigungshandha-
be. Ferner umfasst das Einsteckschloss ein Stulpblech,
das den Schlosskasten an seiner Stirnseite abschließt.
Zur Befestigung des Schlosskastens im Türflügel weist
das Stulpblech einen nach oben hin den Schlosskasten
überragenden oberen Stulpblechabschnitt und einen
den Schlosskasten nach unten hin überragenden unte-
ren Stulpblechabschnitt auf. Der obere Stulpblechab-
schnitt und der untere Stulpblechabschnitt weisen je-
weils eine Schlosskastenbefestigungseinrichtung auf.
[0003] Bei bekannten derartigen Einsteckschlössern
wird die Schlosskastenbefestigungseinrichtung durch ei-
ne Befestigungsschraube gebildet, die durch ein Durch-
gangsloch im oberen Stulpblechabschnitt bzw. im unte-
ren Stulpblechabschnitt hindurchgesteckt in die Stirnsei-
te des Türflügels eingeschraubt ist. Mit dieser Verschrau-
bung des Schlosskastens im Türflügel folgt eine feste
Positionierung des Einsteckschlosses im Türflügel. Eine
Justierung durch Verstellbarkeit der Position des Ein-
steckschlosses im Türflügel ist bei diesen bekannten
Schlössern nicht vorgesehen. Lediglich eine Positions-
verstellung des im ortsfesten Türrahmen montierten
Schließblechs ist zur Justierung vorgesehen.
Bei zweiflügeligen Türen, bei denen im Aktivflügel ein
Aktivflügelschloss und im Passivflügel ein Passivflügel-
schloss montiert wird, ist es bislang erforderlich, die bei-
den Schlösser positionsgenau aufeinander abgestimmt
im Aktivflügel beziehungsweise im Passivflügel zu mon-
tieren. Eine nachträgliche Justierung ist in der Praxis bis-
lang lediglich durch eine Justierung der Türflügel, das
heißt durch eine Justierung des Aktivflügels relativ zum
Passivflügel möglich.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Einsteckschloss für eine Tür so auszubilden, dass eine
Justierung auch beim Einsatz in zweiflügeligen Türen oh-
ne weiteres möglich wird.
[0005] Diese Aufgabe löst die Erfindung mit dem Ge-
genstand des Patentanspruchs 1.
[0006] Bei dieser Lösung ist wesentlich, dass in dem
unteren Stulpblechabschnitt und/oder in dem oberen
Stulpblechabschnitt ein Befestigungsfenster ausgebildet
ist, in das ein Befestigungselement in Querrichtung zum
Schlosskasten, das heißt senkrecht zur Türflügelebene,
variabel positionierbar so einsetzbar ist, dass ein Befes-
tigungsrand des Befestigungselements mit einem Befes-
tigungsrand des Befestigungsfensters formschlüssig
und/oder kraftschlüssig zusammenwirkt und dabei das

Befestigungselement durch eine in die Stirnseite des Flü-
gels einschraubbare Befestigungsschraube fixierbar ist.
Das Befestigungselement wird also durch die Befesti-
gungsschraube in dem Türflügel verschraubt. Die Posi-
tion des Befestigungselements in dem Befestigungs-
fenster ist vor dem Einsetzen und Verschrauben des Be-
festigungselements in Querrichtung, das heißt senkrecht
zur Flügelebene wählbar, indem der Befestigungsrand
des Befestigungsfensters länger ist als der Befestigungs-
rand des Befestigungselements und somit das Befesti-
gungselement entlang dem Befestigungsrand des Be-
festigungsfensters in unterschiedlicher Position positio-
niert werden kann. Der Befestigungsrand des Befesti-
gungselements wirkt mit dem Befestigungsrand des Be-
festigungsfensters formschlüssig und/oder kraftschlüs-
sig zusammen, wenn das Befestigungselement über die
Befestigungsschraube durch Einschrauben der Befesti-
gungsschraube in der Stirnseite des Türflügels durch An-
ziehen fixiert ist. Die miteinander zusammenwirkenden
Befestigungsränder von Befestigungselement und Be-
festigungsfenster sind vorzugsweise entsprechend kom-
plementär, um einen Formschluss bzw. einen Kraft-
schluss, z. B. Reibschluss zu bilden. Es kann hierfür vor-
gesehen sein, dass der Befestigungsrand des Befesti-
gungsfensters und/oder der Befestigungsrand des Be-
festigungselements eine Struktur mit Erhebungen und
Vertiefungen und/oder eine Rillenstruktur und/oder eine
Zahnstruktur und/oder eine Wellenstruktur aufweisen
bzw. aufweist.
[0007] Bevorzugte Ausführungen sehen zur Fixierung
des Befestigungselements über die Befestigungs-
schraube vor, dass das Befestigungselement eine Aus-
nehmung oder ein Durchgangsloch aufweist, durch die
bzw. durch das die Befestigungsschraube hindurch
greift, wobei in der Fixierungsposition der Kopf der Be-
festigungsschraube auf der Oberseite des Befestigungs-
elements abgestützt ist.
[0008] Eine einfache Handhabung bei der Verstellung
mit ausreichend Verstellbereich ergibt sich bei Ausfüh-
rungen, die vorsehen, dass mindestens ein Abschnitt ei-
nes entlang der Querrichtung sich erstreckenden Rand-
bereichs des Befestigungsfensters als Befestigungsrand
des Befestigungsfensters ausgebildet ist. Besonders be-
vorzugte Ausführungen sehen vor, dass zwei entlang der
Querrichtung sich erstreckende gegenüberliegende
Randbereiche des Befestigungsfensters als Befesti-
gungsränder des Befestigungsfensters ausgebildet sind.
[0009] Der Befestigungsrand an dem Befestigungse-
lement kann bei bevorzugten Ausführungen so ausge-
bildet sein, dass mindestens ein Abschnitt eines entlang
der Querrichtung sich erstreckenden Randbereichs des
Befestigungselements als Befestigungsrand des Befes-
tigungselements ausgebildet ist. Bei bevorzugten Aus-
führungen ist vorgesehen, dass zwei entlang der Quer-
richtung sich erstreckende gegenüberliegende Randbe-
reiche des Befestigungselements als Befestigungsrän-
der des Befestigungselements ausgebildet sind. Bei die-
sen Ausführungen ist besonders vorteilhaft, wenn an

1 2 



EP 2 754 787 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dem Befestigungsfenster zwei entlang der Querrichtung
sich erstreckende gegenüberliegende Randbereiche
des Befestigungsfensters als Befestigungsränder des
Befestigungsfensters ausgebildet sind.
[0010] Eine besonders günstige Handhabung bei der
Justierung und gleichzeitig sichere Befestigung ergibt
sich bei Ausführungen, die vorsehen, dass der Befesti-
gungsrand des Befestigungsfensters an einer Stirnseite
eines Innenrands und/oder auf der Oberseite im Bereich
eines Innenrands des Befestigungsfensters ausgebildet
ist.
[0011] Was die Gestaltung des Befestigungsrands des
Befestigungselements betrifft, sehen bevorzugte Aus-
führungen vor, dass der Befestigungsrand des Befesti-
gungselements an einer Stirnseite eines Außenrands
des Befestigungselements ausgebildet ist. Diese Aus-
führungen können vorzugsweise mit dem Befestigungs-
rand des Befestigungsfensters an der Stirnseite des In-
nenrands des Befestigungsfensters zusammenwirken.
Wenn der Befestigungsrand des Befestigungsfensters
alternativ oder zusätzlich auf der Oberseite im Bereich
des Innenrands des Befestigungsfensters ausgebildet
ist, ist es besonders vorteilhaft, wenn der Befestigungs-
rand des Befestigungselements auf der Unterseite im Be-
reich eines Außenrands des Befestigungselements aus-
gebildet ist.
[0012] Eine vorteilhafte Handhabung bei der Positi-
onseinstellung und Fixierung ergibt sich bei Ausführun-
gen, die vorsehen, dass das Befestigungsfenster qua-
dratisch oder rechteckigen Öffnungsquerschnitt auf-
weist. Was die Ausgestaltung des Befestigungselements
betrifft, ergeben sich Vorteile, wenn das Befestigungse-
lement einen plattenförmigen Körper mit quadratischem
oder rechteckigem Grundriss aufweist und, wenn der Be-
festigungsrand beziehungsweise die Befestigungsrän-
der des Befestigungselements im Bereich des Außen-
rands und/oder der Unterseite des plattenförmigen Kör-
pers ausgebildet sind.
[0013] Besondere Vorteile ergeben sich mit Ausfüh-
rungen, bei denen die Tür als zweiflügelige Tür mit einem
Passivflügel und einem Aktivflügel ausgebildet ist. Das
Einsteckschloss kann als ein Passivflügelschloss aus-
gebildet sein, das in dem Passivflügel montierbar ist und
mit einem in dem Aktivflügel montierbaren Aktivflügel-
schloss zusammenwirkt. Das Passivflügelschloss kann
in dem Passivflügel so justierbar montiert werden, dass
die Position des Passivflügelschlosses auf die Position
des Aktivflügelschlosses abgestimmt werden kann.
[0014] Das Passivflügelschloss kann eine Schlossfal-
lenaufnahmeausnehmung zur Aufnahme einer Schloss-
falle des Aktivflügelschlosses aufweisen. Das Passivflü-
gelschloss kann alternativ oder zusätzlich auch eine Rie-
gelaufnahmeausnehmung zur Aufnahme eines Riegels
des Aktivflügelschlosses aufweisen. Es kann hierbei vor-
gesehen sein, dass der Schlossfallenaufnahmeausneh-
mung und/oder der Riegelaufnahmeausnehmung ein
Schlossfallenausheber bzw. ein Riegelausheber zuge-
ordnet ist. Die Betätigung des Schlossfallenaushebers

beziehungsweise des Riegelaushebers kann durch die
Schlossmechanik des Passivflügelschlosses über eine
an der Schlossmechanik anschließbare Betätigungs-
handhabe erfolgen. Die Betätigungshandhabe kann über
eine im Schlossgehäuse des Passivflügelschlosses aus-
gebildete Schlossnuss erfolgen. Die Betätigungshand-
habe kann als Druckstange oder als Griffstange ausge-
bildet sein. Die Druckstange kann horizontal am Passiv-
flügel ausgerichtet senkrecht zur Türflügelebene beweg-
bar gelagert sein. Die Griffstange kann über eine am Pas-
sivflügel horizontal angeordnete Schwenkachse am Pas-
sivflügel schwenkbar angeordnet sein.
[0015] Das Einsteckschloss kann zusätzlich oder al-
ternativ auch als Aktivflügelschloss ausgebildet sein, das
in dem Aktivflügel der zweiflügeligen Tür montierbar ist.
Das Einsteckschloss kann aber auch als Aktivflügel-
schloss einer einflügeligen Tür ausgebildet sein. Auch
bei einflügeligen Türen ist es von Vorteil, wenn das Ein-
steckschloss in dem Türflügel in Querrichtung, das heißt
senkrecht zur Türflügelebene justierbar ist. Die Justier-
barkeit des Einsteckschlosses kann zusätzlich oder al-
ternativ zu einem justierbaren Schließblech im ortsfesten
Türrahmen vorgesehen sein. Besondere Vorteile erge-
ben sich jedoch bei Ausführungen des Einsteckschlos-
ses als Passivflügelschloss in zweiflügeligen Türen.
[0016] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele anhand von Figuren beschrieben. Dabei
zeigen

Figur 1 eine Frontansicht einer zweiflügeligen Tür
mit einem Aktivflügel mit Aktivflügelschloss
und einem Passivflügel mit Passivflügel-
schloss;

Figur 2 einen Ausschnitt des Aktivflügels im Bereich
des Aktivflügelschlosses in Figur 1;

Figur 2a eine Stirnansicht in Figur 2;

Figur 3 einen Ausschnitt des Passivflügels im Be-
reich des Passivflügelschlosses in Figur 1;

Figur 3a eine Stirnansicht in Figur 3;

Figur 3b einen Ausschnitt im Bereich der Befesti-
gungseinrichtung in Figur 3a;

Figur 3c eine Einzelansicht des Befestigungsfensters
im Stulpblech in Figur 3b;

Figur 3d Eine Einzelansicht des Befestigungsele-
ments in Figur 3b.

[0017] Die in den Figuren dargestellte zweiflügelige
Tür weist einen Aktivflügel 1 und einen Passivflügel 2
auf, die jeweils in Bändern 3 in einem ortsfesten Türrah-
men 4 drehbar gelagert sind. Die Flügel 1,2 sind als An-
schlagdrehflügel ausgebildet.
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[0018] In dem Aktivflügel 1 ist ein Aktivflügelschloss
10 montiert. Im Folgenden sei verwiesen auf die Figuren
2 und 2a, die das Aktivflügelschloss 10 näher zeigen.
Das Aktivflügelschloss 10 ist als Einsteckschloss ausge-
bildet. Es weist einen Schlosskasten 11 auf, in dem die
Schlossmechanik mit einer Schlossfalle 11b und einem
Riegel 11 c gelagert ist. Der Schlosskasten 11 ist stirn-
seitig durch ein Stulpblech 12 verschlossen. Figur 2 zeigt
das Aktivflügelschloss 10 in seiner montierten Stellung.
Der Schlosskasten 11 ist in dem Aktivflügel 1 in einer
Einstecktasche angeordnet. Das Stulpblech 12 liegt auf
der Stirnseite des Aktivflügels 1 auf und ist über Befes-
tigungsschrauben 15, welche Befestigungslöcher 15a in
einem oberen Stulpblechabschnitt 12o und in einem un-
teren Stulpblechabschnitt 12u durchgreifen, im Aktivflü-
gel 1 verschraubt. Der Schlosskasten 11 weist eine
Schlossnuss 11a auf, an der eine Betätigungshandhabe
19 angeschlossen ist. Die Betätigungshandhabe 19 ist
in dem dargestellten Fall als Druckstange ausgebildet,
die horizontal ausgerichtet auf der Frontseite des Aktiv-
flügels 1 gelagert ist. Bei Betätigung der Druckstange 19
wird die Schlossfalle 11b und der Riegel 11c in den
Schlosskasten 11 eingefahren. Die in dem Schlosskas-
ten 11 gelagerte Schlossmechanik weist ein Getriebe
auf, über das die Schlossfalle 11b und der Riegel 11c
mit der Schlossnuss 11a verbunden sind.
[0019] In dem Passivflügel 2 ist ein Passivflügel-
schloss 20 montiert. Das Passivflügelschloss 20 wirkt mit
dem im Aktivflügel 1 montierten Aktivflügelschloss 10 zu-
sammen. Im Folgenden sei auf die Figuren 3a ,3b, 3c
und 3d verwiesen, in denen das Passivflügelschloss 20
näher gezeigt ist. Das Passivflügelschloss 20 ist eben-
falls als Einsteckschloss ausgebildet. Es weist einen
Schlosskasten 21 auf, in dem die Schlossmechanik des
Passivflügelschlosses 20 gelagert ist. Wesentlich ist,
dass der Schlosskasten 21 des Passivflügelschlosses
20 eine Schlossfallenaufnahmeausnehmung 21 b auf-
weist, in die bei geschlossener zweiflügeliger Tür die aus-
gefahrene Schlossfalle 21 b des Aktivflügelschlosses 10
eingreift. Ferner weist der Passivflügelschlosskasten 21
in dem dargestellten Fall noch eine Riegelaufnahmeaus-
nehmung 21 c auf, in die bei geschlossener zweiflügeli-
ger Tür der ausgefahrene Riegel 11 c des Aktivflügel-
schlosses 10 eingreift. Die Schlossmechanik des Pas-
sivflügelschlosses 20, die in dem Schlosskasten 21 ge-
lagert ist, weist einen der Schlossfallenaufnahmeaus-
nehmung 21 b zugeordneten Ausheber 210b auf, bei
dessen Betätigung die in der Schließstellung der zwei-
flügeligen Tür eingreifende Schlossfalle 21 b aus dem
Passivflügelschlosskasten 21 herausgedrückt und dabei
in den Schlosskasten 11 des Aktivflügelschlosses 10 zu-
rückgefahren wird. Ferner weist die Schlossmechanik
des Passivflügelschlosses 20 noch einen der Riegelauf-
nahmeausnehmung 21 c zugeordneten Ausheber 210c
auf, bei dessen Betätigung der in der Schließstellung der
zweiflügeligen Tür eingefahrenen Riegel 21 c aus dem
Passivflügelschlosskasten 21 herausgedrückt und dabei
in den Schlosskasten 11 des Aktivflügelschlosses 10 zu-

rückgefahren wird. An die Schlossmechanik sind ferner
Riegelstangen 5 angeschlossen, die als obere Riegel-
stange über den Schlosskasten 21 und als untere Rie-
gelstange unter den Schlosskasten 21 sich vertikal er-
strecken unter Verriegelungseingriff im oberen Rahmen
4 bzw. Boden 6.
[0020] Zur Betätigung der Schlossmechanik des Pas-
sivflügelschlosses 20, das heißt zur Betätigung der Aus-
heber 210b und 210c ist eine Betätigungshandhabe 29
an einer Nuss 21 a des Schlosskastens 21 angeschlos-
sen. In dem dargestellten Fall ist die Betätigungshand-
habe 29 eine Druckstange, die in entsprechender Weise
wie die Druckstange 19 des Aktivflügelschlosses 1 hori-
zontal an der Frontseite des Passivflügels 2 montiert ist.
[0021] Zur Befestigung des Passivflügelschlosses 20
im Passivflügel 2 dienen die Befestigungseinrichtungen
25,25, die eine Querverstellung des Schlosskastens 21
im Türflügel 2 gewährleisten, das heißt eine Justierung
der Position des Einsteckschlosses 20 in Richtung senk-
recht zur Türflügelebene ermöglichen. Hierfür ist in dem
oberen Stulpblechabschnitt 22o, der über den Schloss-
kasten 21 hinausragt, ein Befestigungsfenster 25a vor-
gesehen. In dem Befestigungsfenster ist ein Befesti-
gungselement 25e eingesetzt. Das Befestigungsfenster
25a weist im dargestellten Fall rechteckigen Öffnungs-
querschnitt auf. Das Befestigungselement 25e hat einen
plattenförmigen Körper 25ep, der in das Befestigungs-
fenster 25a eingesetzt wird. Der plattenförmige Körper
25ep weist rechteckigen Grundriss auf. Die Kantenlän-
gen des Befestigungsfensters 25a und des plattenförmi-
gen Körpers 25ep sind so bemessen, dass der platten-
förmige Körper 25ep in das Befestigungsfenster 25a ein-
setzbar ist, wobei die senkrecht zur Querrichtung, das
heißt senkrecht zur Flügelebene sich erstreckende Kan-
tenlänge des plattenförmigen Körpers 25ep geringfügig
kleiner als die entsprechend gerichtete Kantenlänge des
Befestigungsfensters 25a. Die Kantenlänge in Querrich-
tung ist bei dem plattenförmigen Körper 25ep deutlich
geringer als die entsprechend gerichtete Kantenlänge
des Befestigungsfensters 25a, so dass eine in Querrich-
tung gerichtete Positionsverstellung des Befestigungse-
lements 25e im Befestigungsfenster 25a möglich ist.
[0022] Zur Befestigung des Befestigungselements
25e in dem Türflügel 2 ist eine Befestigungsschraube
25s vorgesehen, die durch ein Durchgangsloch des plat-
tenförmigen Körpers 25ep hindurchgreift und sich mit ih-
rem Schraubenkopf auf der Oberseite des plattenförmi-
gen Körpers 25ep abstützt, wenn das Gewindeende der
Befestigungsschraube 25s in der Stirnseite des Türflü-
gels 2 eingeschraubt ist. Das Befestigungselement 25e
greift in der Befestigungsstellung mit seinem äußeren in
Querrichtung sich erstreckenden Befestigungsrand 25ef
in einen komplementären Befestigungsrand 25af des Be-
festigungsfensters 25a formschlüssig ein. Das Befesti-
gungselement 25e weist hierfür an seinen beiden gegen-
überliegenden kurzen Außenkanten, die sich in Quer-
richtung erstrecken, eine Rillenstruktur auf, die den Be-
festigungsrand 25ef des Befestigungselements bilden.
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In entsprechender Weise weist das Befestigungsfenster
25a an seinen in Querrichtung sich erstreckenden ge-
genüberliegenden Innenkanten eine komplementäre Ril-
lenstruktur auf, die die Befestigungsränder 25af des Be-
festigungsfensters 25a bilden. Durch den komplementä-
ren Eingriff der Befestigungsränder 25ef, 25af erfolgt bei
angezogener Befestigungsschraube 25s eine Fixierung
des Befestigungselements in dem Befestigungsfenster
25a in der jeweils eingestellten Position.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Aktivflügel

2 Passivflügel

3 Türband

4 ortsfester Türrahmen

5 Riegelstange

6 Boden

10 Aktivflügelschloss

11 Schlosskasten

11a Schlossnuss

11b Schlossfalle

11c Riegel

12 Stulpblech

12u unterer Stulpblechabschnitt

12o oberer Stulpblechabschnitt

15 Schlosskastenbefestigungsschraube

15a Befestigungsloch

19 Betätigungshandhabe

20 Passivlfügelschloss

21 Schlosskasten

21a Schlossnuss

21b Schlossfallenaufnahmeausnehmung

210b Ausheber

21c Riegelaufnahmeausnehmung

210c Ausheber

22 Stulpblech

22u unterer Stulpblechabschnitt

22o oberer Stulpblechabschnitt

25 Schlosskastenbefestigungseinrichtung

25a Befestigungsfenster

25af Befestigungsrand

25e Befestigungselement

25ep plattenförmiger Körper des Befestigungsele-
ments

25s Befestigungsschraube

25ef Befestigungsrand

29 Betätigungshandhabe

Patentansprüche

1. Einsteckschloss für eine Tür eines Gebäudes mit ei-
nem ortsfesten Türrahmen (4) und mindestens ei-
nem darin drehbar gelagerten Türflügel (1,2),
wobei das Einsteckschloss (20) umfasst:

- einen Schlosskasten (21) mit darin gelagerter
Schlossmechanik mit einer Schlossnuss (21 a)
zum Anschluss einer Betätigungshandhabe
(29),
- ein Stulpblech (22), das den Schlosskasten
(21) an seiner Stirnseite abschließt und das ei-
nen den Schlosskasten (21) nach oben hin über-
ragenden oberen Stulpblechabschnitt (22o) mit
einer Schlosskastenbefestigungseinrichtung
(25) und einen den Schlosskasten nach unten
hin überragenden unteren Stulpblechabschnitt
(22u) mit einer Schlosskastenbefestigungsein-
richtung (25) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem unteren Stulpblechabschnitt (22u)
und/oder in dem oberen Stulpblechabschnitt
(22o) ein Befestigungsfenster (25a) ausgebildet
ist, in das ein Befestigungselement (25e) in
Querrichtung zum Schlosskasten, das heißt
senkrecht zur Türflügelebene variabel positio-
nierbar so einsetzbar ist, dass ein Befestigungs-
rand (25ef) des Befestigungselements (25e) mit
einem Befestigungsrand (25af) des Befesti-
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gungsfensters (25a) formschlüssig und/oder
kraftschlüssig zusammenwirkt und dabei das
Befestigungselement (25e) durch eine in die
Stirnseite des Flügels einschraubbare Befesti-
gungsschraube (25s) fixierbar ist.

2. Einsteckschloss nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungselement (25e) eine Ausneh-
mung oder ein Durchgangsloch aufweist, durch die
bzw. durch das eine Befestigungsschraube (25s)
hindurchgreift, wobei in der Fixierungsposition der
Kopf der Befestigungsschraube (25s) auf der Ober-
seite des Befestigungselements (25e) abgestützt ist.

3. Einsteckschloss nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Abschnitt eines entlang der
Querrichtung sich erstreckenden Randbereichs des
Befestigungsfensters (25a) als Befestigungsrand
(25af) des Befestigungsfensters (25a) ausgebildet
ist.

4. Einsteckschloss nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei entlang der Querrichtung sich erstrecken-
de gegenüberliegende Randbereiche des Befesti-
gungsfensters (25a) als Befestigungsränder (25af)
des Befestigungsfensters (25a) ausgebildet sind.

5. Einsteckschloss nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Abschnitt eines entlang der
Querrichtung sich erstreckenden Randbereichs des
Befestigungselements (25e) als Befestigungsrand
(25ef) des Befestigungselements (25e) ausgebildet
ist.

6. Einsteckschloss nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei entlang der Querrichtung sich erstrecken-
de gegenüberliegende Randbereiche des Befesti-
gungselements (25e) als Befestigungsränder (25ef)
des Befestigungselements (25e) ausgebildet sind.

7. Einsteckschloss nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsrand (25af) des Befestigungs-
fensters (25a) an einer Stirnseite eines Innenrands
des Befestigungsfensters (25a) und/oder auf der
Oberseite im Bereich des Befestigungsfensters
(25a) ausgebildet ist.

8. Einsteckschloss nach einem der vorangehenden
Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsrand (25ef) des Befestigungs-
elements (25e) an einer Stirnseite eines Außen-
rands des Befestigungselements (25e) und/oder auf
der Unterseite im Bereich eines Außenrands des Be-
festigungselements (25e) ausgebildet ist.

9. Einsteckschloss nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsrand (25af) des Befestigungs-
fensters (25a) und der Befestigungsrand (25ef) des
Befestigungselements (25e) zueinander komple-
mentär ausgebildet sind.

10. Einsteckschloss nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsrand (25af) des Befestigungs-
fensters (25a) und/oder der Befestigungsrand (25ef)
des Befestigungselements (25e) eine Struktur mit
Erhebungen und Vertiefungen und/oder eine Rillen-
struktur und/oder eine Zahnstruktur und/oder eine
Wellenstruktur aufweisen bzw. aufweist.

11. Einsteckschloss nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungsfenster (25a) quadratischen
oder rechteckigen Öffnungsquerschnitt aufweist.

12. Einsteckschloss nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Befestigungselement (25e) einen platten-
förmigen Körper (25ep) mit quadratischem oder
rechteckigem Grundriss aufweist.

13. Einsteckschloss nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei die Tür als zweiflügelige Tür mit
einem Passivflügel (2) und einem Aktivflügel (1) aus-
gebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Einsteckschloss (20) als ein Passivflügel-
schloss (20) ausgebildet ist, das in dem Passivflügel
(2) montierbar ist und mit einem in dem Aktivflügel
(1) montierbaren Aktivflügel (10) zusammenwirkt,
oder dass das Einsteckschloss als Aktivflügel-
schloss (10) ausgebildet ist, das in einem Aktivflügel
(1) der Tür montierbar ist.

14. Einsteckschloss nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Passivflügelschloss (20) eine Schlossfal-
lenaufnahmeausnehmung (21 b) zur Aufnahme ei-
ner Schlossfalle (11 b) des Aktivflügelschlosses (10)
und/oder eine Riegelaufnahmeausnehmung (21 c)
zur Aufnahme eines Riegels (11c) des Aktivflügel-

9 10 



EP 2 754 787 A2

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schlosses (10) aufweist.

15. Einsteckschloss nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schlossfallenaufnahmeausnehmung (21
b) und/oder der Riegelaufnahmeausnehmung (21 c)
ein im Schlosskasten (21) des Passivflügelschlos-
ses (20) gelagerter Schlossfallenausheber (210b)
bzw. ein im Schlosskasten (21) des Passivflügel-
schlosses (20) gelagerter Riegelausnehmer (210c)
zugeordnet ist.
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